
Ein Unternehmen für die
Zukunft aufgestellt

Lange vor anderen hatte das Tra-
ditionsunternehmen aus dem
Sauerland erkannt, dass ein Un-

ternehmen, je kundenorientierter
es ist, umso eher in der Lage sein
würde, den Anforderungen der
internationalen Märkte und den
damit verbundenen Anforderun-
gen gerecht zu werden. Eine Er-
kenntnis, die sich heute jeden
Tag bewahrheitet. 

Wir befragten Wolfgang Beck,
der kurz nach der Übernahme

der Hartmann System GmbH im
Jahr 2003 neben Rolf Semrau in
die Geschäftsführung der Eduard
Hueck GmbH eintrat,.

mbz: Herr Beck, wenn Sie an die
BAU 2003 zurückdenken, was fällt
Ihnen dann am ehesten ein?

Wolfgang Beck: Wir blicken heu-
te auf eine erfolgreiche Unterneh-
mensentwicklung zurück. Von der
Übernahme der Hartmann System
GmbH bis zur aktuellen Situation
haben wir das Unternehmen ganz
stark an den Kundenbedürfnissen
ausgerichtet. Noch auf der BAU
2003 trat das Unternehmen mit
einem sehr breiten Produktpro-
gramm aus beiden Häusern auf.
Die aus den unterschiedlichen Sys-
temen resultierende Erfahrung ha-
ben wir jetzt erfolgreich in den
Lambda-Aluminiumsystembaukas-
ten überführt. 

mbz: Während uns zurzeit eine
Hiobs-Botschaft nach der ande-
ren zumindest verbal vor sich her-
treibt, wie die berühmte Sau
durchs Dorf, sitzen Sie uns hier
sehr optimistisch gegenüber und
berichten von Wachstum und
Aufträgen.

Wolfgang Beck: Zunächst müs-
sen wir akzeptieren, dass zurzeit
keiner weiß, was uns das Jahr
2009 bringen wird. Aber als Un-
ternehmen müssen wir darauf
gefasst sein, dass sich die Rah-
menbedingungen ändern und
wir vor neue Herausforderungen
gestellt werden. Wenn man sich
vorbereitet hat, gelingt das natür-
lich besser. Als Eduard Hueck
haben wir uns auf neue Heraus-
forderungen eingestellt – sowohl
was unsere Mitarbeiter angeht
als auch unser Leistungsspek-
trum.  Wir haben die letzten Jah-
re in vielfacher Hinsicht genutzt:
Wir haben uns mit unseren Stan-
dardsystemen am Markt gut be-
hauptet und haben gleichzeitig in
die Entwicklung investiert. Wir
haben neue Lösungen entwickelt
ohne das Vorhandene zu ver-
nachlässigen. Wir haben beste-
hende Märkte ausgebaut und
sind erfolgreich in neuen Märk-
ten aktiv geworden. Und zwar
bedeutende Auslandsmärkte, die
wir exzellent bedienen können.
Auch hier spielen die Menschen
wieder eine große Rolle. So ist un-
sere Mannschaft um viele „Mut-
tersprachler“, ausgesprochene
Fachleute, gewachsen, damit wir
in der Lage sind, unsere ausländi-
schen Kunden richtig zu verstehen
und richtig zu unterstützen. 

mbz: Sie haben bereits von Zie-
len und Visionen gesprochen.
Lassen Sie mich hier noch einmal
einhaken und nachfragen. Was
sind Ihre Ziele, Ihre Visionen? 

•• METALLKONSTRUKTIONEN 
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Hueck Hartmann auf der BAU 2009

VVoonn  MMeennsscchheenn  ffüürr  MMeennsscchheenn
Lüdenscheid. An der schon seit Jahren gleichen vertrauten Stelle auf der BAU 2009 in München –
Halle B 1 Stand 103 – wird Eduard Hueck seine Kunden und alle interessierten Messebesucher
begrüßen. Ein komplett neuer Messeauftritt wird dazu beitragen, die Produkte sowie das umfas-
sende Neuheitenpaket von Hueck/Hartmann wirkungsvoll zu präsentieren. Eine Präsentation, der
einige Jahre mit etlichen Veränderungen vorausgegangen sind.

Ein neuer Messestand unterstreicht 
das moderne, offene Konzept des
Lüdenscheider Systemherstellers bei 
seiner Neuheitenpräsentation.
Bilder: Eduard Hueck GmbH

Das neue Lambda-Türsystem ermöglicht
variable Isolierungsleistungen sowie
durch das Baukastenprinzip die serien-
übergreifende Verwendung von Beschlä-
gen, Dichtungen und Werkzeugen.

Die Geschäftsführer Wolfgang Beck
(rechts) und Rolf Semrau
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Wolfgang Beck: Eine eindeutige
Kundenorientierung, indem wir
die Wünsche des Kunden im
Bezug auf das Produkt, die Logis-
tik und Betreuung des Kunden
von der Planung, Kalkulation
über die fristgerichte Lieferung
bis zur Verarbeitung und Monta-
ge sicherstellen. Richtig span-
nend wird es doch aber immer
dann, wenn Visionen in die oben
beschriebenen Leistungen umge-
setzt werden können. Visionen
muss ein Unternehmen haben,
um langfristig existieren zu kön-
nen, im Tagesgeschäft überzeu-
gen jedoch konkrete Lösungen.
Das ist unser Ziel; Jeden Tag kon-
krete Lösungen anzubieten. 

Anders formuliert ist es unser
Ziel, bereits zum Produkt gewor-
dene Visionen erfolgreich zu ver-
markten. Natürlich haben wir un-
sere Visionen und unsere Ent-
wicklungsabteilung arbeitet an
zukunftsorientierten Lösungen.
Unser Ziel sehen wir darin, markt-
gerechte Entwicklungen einer
breiten Käuferschicht zugänglich
zu machen. Wir bieten einfache
Verarbeitung, gute Betreuung
und Beratung. Dabei ist uns jeder
Kunde wichtig und willkommen.
Unsere Verkäufer sind so ge-
schult, dass sie ihre Kunden von
den Leistungen überzeugen und
so den Kunden langfristig an un-
ser Unternehmen binden. 

mbz: Nun steht ja mit der BAU
2009 wieder ein bedeutendes
Branchenereignis vor der Tür.
Verraten Sie unseren Lesern doch
schon vorab, was sie in München
erwartet. 

Wolfgang Beck: Ich bedanke
mich an dieser Stelle für unser
Gespräch und würde Sie gern an
Guido Wortmeier übergeben, der
bei uns seit 2004 als Leiter Pro-
duktmarketing und Entwicklung/
Konstruktion verantwortlich. Er
ist geradezu prädestiniert, Sie
über unseren neuen Produkt-
Highlights und den neuen Messe-
auftritt zu informieren. 

Guido Wortmeier: Gerne stelle
ich Ihnen und den Lesern der
mbz metallbauzeitung die High-
lights aus dem Hueck Hartmann-
Programm vor. Im Mittelpunkt
des Interesses wird sicherlich der
neue hochwärmegedämmte Alu-
minium- Türbaukasten Lambda
stehen. Diese Neuentwicklung be-
weist mit seinem Delta-T-Verbund

zur effektiven Reduzierung des
Bi-Metall- Effekts, variabler Isolie-
rungsleistung sowie zahlreichen
Sockel- und Schwellenlösungen,
absenkbaren Bodendichtungen,
Altbau- und barrierefreie Schwel-
len die Kompetenz unseres Un-
ternehmens. Natürlich sind bei
diesem System alle gängigen Öff-
nungsarten und der Einsatz als
Fluchttüren nach EN 179 und
1125 möglich. Mit diesem Türsys-
tem bietet Hueck Hartmann zu-
sammen mit dem aktuellen Fens-
tersystem Lambda jetzt einen
marktgerechten Systembaukas-
ten für viele Anforderungen aus
dem Fenster- und Türenbereich.
Das konsequente Baukastenprin-
zip ermöglicht flexible Lösungen
für alle gewünschten Isolierleis-
tungen sowie eine ökonomische
Planung und Fertigung durch die
serienübergreifende Verwendung
von Beschlägen, Dichtungen und
Werkzeugen. Darüber hinaus
werden wir eine durchgängige
Software-Lösung von der CAD-
Zeichnung über die Kalkulation,
U-Wert-Berechnung, CE-Kenn-
zeichnung bis hin zur Möglich-
keit, das neue Lambda-Türsystem
auf Profilbearbeitungszentren zu
bearbeiten, anbieten.

Nochmal zusammengefasst bie-
ten wir unseren Kunden in der
Lambda-Türkonstruktion folgen-
de Vorteile:

1. Identisches, serienübergreifen-
des, „marktgängiges“ Zubehör
und Beschläge für alle Lambda-
Türserien

2. Uf-Werte bis 1,6 W/m²K mög-
lich durch optionale U-Wert-
Sperre und Einschieblinge

3. Effektive Reduzierung des Bi-
Metall-Effektes durch Delta-T-
Verbund

4. Erhöhte Türflügelgewichte
durch höhere Lastabtragung bei
Rollen- und Aufsatzbändern

Komplett kompatibel 

mbz: Lambda sorgte schon auf
der BAU 2007 für breites Interes-
se bei den Besuchern Ihres Mes-
sestands. Wie hat Hueck Hart-
mann das System in den letzten
beiden Jahren weiter entwickelt? 

Guido Wortmeier: Mit dem
neuen Fenstersystem Lambda
präsentierte Hueck Hartmann
schon zur Markteinführung ein
stimmiges Konzept. In dem flexi-
blen Systembaukasten mit den

drei Serien 77 L, 65 M und 57 S
sind sowohl die Serien selbst, als
auch Beschläge und Zubehör un-
tereinander kompatibel. Durch
das modulare Konzept bleibt
Lambda außerdem offen für Er-
gänzungen und Weiterentwick-
lungen, die sich aus Marktanfor-
derungen und Kundenwünschen
ergeben. Jetzt wurde der Lamb-
da- Systembaukasten um eine
neue High-End-Serie 77 XL mit
weiter reduzierten U-Werten so-
wie zusätzliche Öffnungsarten,
passende Blendrahmen und ein
erweitertes Beschlagprogramm
ergänzt. 

Ein echtes High-End-Produkt ist
die neue Serie 77 XL, die bei der
Isolierung absolute Spitzenwerte
erreicht. Möglich ist diese hohe
Isolierleistung durch, eine vergrö-
ßerte, aber immer noch vergleich-
bar schmale Isolierzone. Vorteil:
Auch diese Lambda-Serie ist nach-
träglich zu beschichten, so dass
dem Verarbeiter in der Logistik
keine Nachteile entstehen. Die
nachträgliche Beschichtung wird
durch den Einsatz von Stegen aus
PA-6.6 möglich.

Neu im Lambda-Systembaukas-
ten sind auch zusätzliche Öff-
nungsarten: So können bei den
Serien 77 L, 65 M und 57 S die
Senkklapp-, Dreh- und Klappfens-
ter für Lochfassaden jetzt auch
auswärts öffnend gebaut wer-
den. Diese Ausführungen haben
im europäischen Ausland, insbe-
sondere in Skandinavien und
Großbritannien, einen hohen
Marktanteil und damit entspre-
chende Bedeutung für unsere
Kunden. Für diese Anforderun-
gen wurde auch die Serie 57 S
durch eine spezielle Variante, die
Serie 57 S EU, als Senkklapp-Fens-
ter erweitert. Hier haben einige
Profilergänzungen, neue Garnitu-
ren für die Senkklapp-Beschläge
und der Verzicht auf die Mittel-
dichtung zu einer deutlich ökono-
mischen Lösung geführt. 

Besonders bei architektonisch an-
spruchsvollen Gebäuden spielt
das integrierte Fenster eine wich-
tige Rolle. Bei dieser Konstruktion
ist der verdeckt hinter einem spe-
ziellen Blendrahmen angeordnet
Flügelrahmen von außen nicht
sichtbar. Insgesamt acht dieser
speziellen Blendrahmen für Loch-
fenster oder Einspannblendrah-
men hat Hueck Hartmann jetzt
unter den Bezeichnungen Lamb-

da 77 L IF und Lambda 65 M IF in
das Programm aufgenommen.
Diese Einspannelemente können
in alle Varianten der Hueck Hart-
mann- Fassadenserien VF 50, VF
50 RR und VF 60 eingesetzt wer-
den. Selbstverständlich ist der
Lambda-Baukasten mit Zusatzpro-
filen, Beschlägen, Ergänzungs-
und Klipsprofilen hier verwend-
bar. Die bei bisherigen Serien 1.0
IF und 72 E IF Einspanntiefe von
24 Millimetern wurde um Lösun-
gen von 28 beziehungsweise 38
Millimeter erweitert. Dadurch kön-

nen großflächige und starke Pa-
neele, Dreifach- Verglasungen
oder Absturzsicherungen reali-
siert werden, ohne dass es zu ei-
nem Flächenversatz in der Fas-
sade kommt. 

Last but not least wurde auch
das Lambda-Beschlagprogramm
erweitert: Die vorhandenen ver-
deckt liegenden Beschläge für
Drehkipp- und Kipp-vor-Dreh-
Fenster wurden um eine Version
für Drehfenster ergänzt. Neue
Scherengarnituren ermöglichen
bei Senkklapp-Fenstern jetzt Öff-
nungswinkel bis zu 50 Grad. Ei-
nem vielfach geäußerten Kun-
denwunsch entsprechend wur-
den außerdem aus der Serie 72
E die hohen Blendrahmen und
eine Version ohne Anschlag
übernommen. 

mbz: Eine weitere Neuentwick-
lung präsentiert Hueck Hartmann
mit der Schiebeserie Volato S.
Was hat der Metallbauer davon
zu erwarten? 

Guido Wortmeier: Diese leichte,
wärmegedämmte Schiebekon-
struktion ist besonders für die eu-
ropäischen Märkte wie Frank-
reich, Benelux interessant. Durch-
weg mit geradem Stoß, EPDM-
Formteilen, Laufschienen aus Edel-
stahl und Gleitdichtungen sowie
flächenbündige Flügel und Rah-
men sind die Eigenschaften die-

Leiter Produktmarketing Guido Wortmeier



ser Serie. Natürlich ist über Adap-
terprofile auch ein Anschluss an
die Lambda-Serien möglich be-
ziehungsweise der Einsatz in die
Hueck/Hartmann-Fassaden. Zu-
sammengefasst bieten wir dem
Kunden folgende Vorteile:
1. Glatte, gerade, flächenbündige

Profilkonturen, verdeckte Ent-
wässerung

2. Niedrige Gesamtansichtshöhe
nur 105 mm, Ansichtsbreite im
Mittelstoß nur 40 mm 

3. Keine Fräsungen erforderlich,
nur noch einfache Stanzungen

4. Nur gerade Schnitte, Profilstö-
ße verschraubt, mittels EPDM-
Formteilen abgedichtet

5. Austauschbare Edelstahl-Lauf-
schienen 

Kompetenz bei Fassaden:
Structural-Glazing-Serie 

VF 50 RR SG 

mbz: Ihre Kompetenz bei Fassa-
den sowie kompletten Objektlö-
sungen beweisen Sie durch die
Präsentation mehrerer Fassaden-
elemente aus Ihren Serien- und
Sonderkonstruktionen. Hierzu
zählt auch die Structural-Glazing-
Serie VF 50 RR SG. Sie basiert auf
der bekannten Pfosten-Riegel-
Konstruktion VF 50 RR. Welche
Erfahrungen haben Sie mit ihr
bereits gemacht? 

Guido Wortmeier: Die modi-
fizierte Version hat ihre Praxis-
tauglichkeit bereits bei zahlrei-
chen Objekten in Europa bewie-
sen und zeichnet sich jetzt durch
ihre Serienentwicklung durch
eine besondere Montagefreund-
lichkeit aus. Sie beruht auf einer
Modifikation der bewährten Pfos-
ten-Riegel- Konstruktion. So ver-
fügt man bei Hueck Hartmann
über umfassende Erfahrung mit
dieser Technik und konnte die
Konstruktion für die neue Serie
ausgiebig testen. Das bei der Um-
setzung für individuelle Objektlö-
sungen entwickelte Verbesse-
rungspotenzial bei der Montage-
freundlichkeit wurde für die Se-
rienentwicklung berücksichtigt
und umgesetzt. 

Deutliche Vorteile für den
Verarbeiter 

mbz: Aber welche Vorteile hat
der Verarbeiter von dem modifi-
zierten System? 

Guido Wortmeier: Basierend auf
den Erfahrungen im praktischen

Einsatz bringt die neue Serie vor
allem für den Verarbeiter deutliche
Vorteile. So werden die Scheiben
einfach im Scheibenzwischenraum
befestigt. Selbsthemmende Halter
greifen beidseitig in die in den
Glasscheiben eingelassenen U-Pro-
file und halten die Isolierglasschei-
be so auch bei starkem Windsog
mechanisch an der Konstruktion.
Druck- und Abdeckleisten werden
bei der SG-Lösung nicht benötigt,
denn wie bei einer klassischen
Structural- Glazing-Fassade über-
deckt die Außenscheibe das Fassa-
denprofil. So sind an der Außenflä-
che der Fassade nur das Glas und
die schmalen Silikonfugen sicht-
bar. Die Größe der einsetzbaren
Scheiben ist nahezu unbegrenzt,
somit sind geschosshohe Vergla-
sungen möglich. Als Öffnungsar-
ten sind Senk-Klapp- und Parallel-
Ausstellfenster sowie nach außen
bzw. nach innen öffnende Türen
vorgesehen. 
Alle notwendigen Prüfungen für
die neue VF 50 RR SG sind in An-
lehnung an DIN EN 13830 bereits

positiv abgeschlossen, die Ertei-
lung der Zulassung steht bevor.
Geprüft wurden darüber hinaus
die Absturzsicherung und die me-
chanische Sicherung der Halter. 

mbz: Vielen Dank für Ihre aus-
führlichen Erläuterungen. Ich
denke, die mbz-Leser sind schon
gespannt, die neuen Entwicklun-
gen live auf der Messe zu sehen. 

Guido Wortmeier: Zum Ab-
schluss des Gesprächs möchten
ich Ihnen gerne noch Herrn Schu-
bert und Herrn Feiler vorstellen,
die Ihnen gerne Ihre Fragen zu
den Vertriebsschwerpunkten be-
antworten. 

mbz: Herr Schubert, Sie haben
als Vertriebsleiter Inland den di-
rekten Kontakt zu den Hueck-
Verarbeitern. Wie würden Sie
Ihre Aufgabe dabei definieren? 

Schubert: Die vorrangige Aufga-
be von mir und meinem Team ist
es, die Leistungen unseres Unter-

nehmens unseren Verarbeitern
nahe zu bringen und natürlich als
direkter Ansprechpartner bei Fra-
gen zu Produkten zur Verfügung
zu stehen. Dieser regelmäßige,
persönliche Kontakt zu seinen
Kunden ist wichtig für ein Sys-
temhaus. Dabei möchte ich nicht
verschweigen, dass wir von der
jahrelangen praktischen Erfah-
rung unserer Verarbeiter genau-
so profitieren wie diese von unse-
rer. Die regelmäßigen Besuche
helfen uns, Vertrauensverhältnis-
se aufzubauen und zu intensivie-
ren. Die Erfahrung unserer Verar-

beiter gibt immer wieder Anre-
gungen, wie wir unsere Produkte
noch weiter perfektionieren kön-
nen – unsere oberste Maxime. 

mbz: Herr Feiler, Sie sind für den
Aufbau der internationalen Ge-
schäftsfelder verantwortlich. Wo-
rauf legen Ihre Verarbeiter im
Ausland besonderen Wert? 

Feiler: Auch unsere ausländi-
schen Kunden schätzen den um-
fangreichen Service und die
technischen Vorteile der Hueck/
Hartmann-Systeme. Wir freuen
uns, dass unsere intelligent auf-
gebaute Modultechnik auch au-
ßerhalb des Kernmarktes Deutsch-
lands immer stärker geschätzt
wird, so dass wir unseren inter-
nationalen Vertrieb in den letz-
ten Jahren noch deutlich weiter
ausbauen konnten. Wir punkten
mit unseren wärmetechnisch
hochisolierten Standardsystemen
und dort wo individuelle Lösungen
gefragt sind, kommt die Stärke un-
seres umfassenden Know-How`s
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Die hochwärmedämmenden Einschieb-
linge in einer erweiterten Isolierzone
gewährleisten bei der Serie Lambda 77
XL minimale U-Werte bei einer ver-
gleichsweise schmalen Isolierzone.

Die neue integrierte Fensterserie 
Lambda IF ist sowohl für Lochfenster

(links) als auch als Einspannrahmen 
für Fassaden erhältlich.



TT II TT EE LL SS TT OO RR YY     |

4 01|2009 mbz

rund um die Systemtechnik und
ihrer Anwendungen zum Tragen.
Darüber hinaus ist es unser Ziel,
gemeinsam mit Architekten und
den ausführenden Metallbau-un-
ternehmen die perfekte Lösung
für jede Herausforderung zu ent-
wickeln. Als Beispiel möchte ich
dabei nicht ohne Stolz den Flugha-
fen Vnukovo in Moskau ins Feld
führen. Natürlich läuft man bei
dem großen internationalen Zu-
spruch immer Gefahr, sich zu ver-
zetteln. Uns ist es aber wichtig,
unseren Kunden im Ausland die-
selbe intensive Betreuung zu bie-
ten, die unsere deutschen Kunden
kennen und schätzen. Deshalb
sind wir bewusst nicht überall zur
gleichen Zeit, sondern haben erst
einmal die Zielmärkte im Blick, die
großes Potenzial versprechen. Für
die Zukunft planen wir, diese
Märkte kontinuierlich auszubauen. 

mbz: Meine Herren, wir bedan-
ken uns, dass Sie sich die Zeit
genommen haben, unsere Leser
so detailliert zu informieren und
wünschen Ihnen im besten Sinne
arbeitsreiche Tage auf der BAU. 

Sicherere und einfache Befestigung der Scheiben durch 
selbsthemmende Halter im Scheibenzwischenraum.

Durchgängige Glasfelder mit schmalen
Silikonfugen vereinen die harmonische
homogene Optik der Fassade mit reizvol-
len Spiegelungen und stets neuen opti-
schen Effekten.
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